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...bestes Hören!

ES IST NICHT EGAL, WO SIE  
IHRE HÖRGERÄTE KAUFEN!

Wir gehören nicht zu einem Hörgeräte-Hersteller, 
 sind also der bestmöglichen Lösung

 
 ein lokales Unternehmen, deshalb wollen wir die  
 Menschen hier begeistern.

Wir sind inhabergeführt, deshalb nehmen wir Ihre  
 Zufriedenheit ganz persönlich

Bei uns erhalten Sie Hörgeräte in allen Preis- und  
 Leistungsklassen

Durch gemeinsamen Einkauf können wir Ihnen  
 beste Preise bei allen Hörgeräten

UNABHÄNGIG - INHABERGEFÜHRT - SERVICESTARK

Manuela & Robert Bardong, 
Hörakustikmeister & Inhaber

130 Jahre Cäcilienchor Bonn Lengsdorf 

Der Lengsdorfer Cäcilienchor St. Peter 
feiert am Freitag, 13. November, sein 

130-jähriges Bestehen. 
1896 zunächst als rein männlicher 

Kirchenchor gegründet, blickt der 
Chor auf eine wechselvolle und 

lange Geschichte zurück. So durften 
Frauen erst ab 1924 mitsingen und 
waren dann besonders in der Zeit des 
Zweiten Weltkrieges als Sängerinnen 
gefragt. 22 Chorleiter und nur eine 
weibliche Chorleiterin während der 
Kriegszeit haben sich in 130 Jahren 
um das kirchenmusikalische Leben in 
Lengsdorf gekümmert. 
Mittlerweile ist der Cäcilienchor der 
einzig noch verbliebene Chor in 
Lengsdorf und besteht aus rund 20 
aktiven Sängerinnen und Sängern al-
ler Altersgruppen, von der Studentin 
bis zum Rentner. Der Chor feiert das 
Jubiläum am 13. November um 18 
Uhr mit einer Messe in der Kirche St. 
Peter. Im Anschluss daran findet ab 
ca. 19 Uhr im Roncallihaus, Uhlgasse 
8, ein bunter Abend statt, mit Speis 
und Trank, Gesang und einem Rück-
blic k auf die abwechslungsreiche Ver-
gangenheit des Chors. Der Chor lädt 
herzlich dazu ein. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
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Gesundheit braucht Training
Aktivo-Health bietet Premium-Gesundheitssport - Tag der Offenen Tür am 14. November

Unter Anleitung des Physiotherapeuten Max Sattler trainieren 
die Patienten engagiert an den Spezialgeräten im Rahmen der 
„Krankengymnastik am Gerät (KKG).

Aus der „Praxis am Rathaus“ wurde Aktivo-Health. Cornelia 
Kamp-Mundt und Max Sattler freuen sich über eine gelungene 
Geschäftsübergabe. (Fotos: WDK) 

Alfter-Oedekoven. Mit der 
Übernahme der „Praxis am Rat-
haus“ im Sommer dieses Jahres 
bietet die Aktivo Health GmbH 
verstärkt „aktive“ Therapie-Kon-
zepte an. Ergänzend zu den bis-
herigen Schwerpunkten in der 
manuellen Therapie und Kran-
kengymnastik wird die „Kran-
kengymnastik am Gerät (KGG)“ 
neuer Therapie-Schwerpunkt 
sein. Mit einem hochmodernen 
elektronischen Seilzuggerät hat 
die Praxis vor wenigen Tagen 
nochmals einen weiteren Schritt 
in Richtung Hightech getan. Und 
was diese neuen Angebote alles 
bieten können, präsentieren die 
Gesundheitssportexperten inte-
ressierten Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern am „Tag der Offenen 
Tür“ am 14. November in der 
Zeit von 11 bis 15 Uhr direkt vor 
Ort (Châteauneufstraße 1-5, Oe-
dekoven). Natürlich können die 
Trainingsgeräte unter fachkun-
diger Anleitung erprobt werden 
und interessante Fachvorträge 
runden das Programm ab.
Gesundheit und Lebensqua-
lität verbessern
„Gesundheit braucht Training“ 

- dieses Motto haben sich die 
Inhaber Max Sattler (Praxisleiter 
und Physiotherapeut) und Mar-
kus Dörmbach (Geschäftsführer 
Aktivotion GmbH) auf die Fah-
nen geschrieben. „Die moderne 
Physiotherapie bietet heutzutage 
ein großes Spektrum von nützli-
chen Geräten, die hilfreich sind, 
Menschen, egal welchen Alters 
und Geschlechts, in den unter-
schiedlichsten Lebens- und Krank-
heitslagen schmerzfrei werden zu 
lassen und den Körper gegen Um-
welteinflüsse widerstandsfähiger 
zu machen“, erläutert Max Sattler. 
„Dadurch kann die Gesundheit 
länger erhalten beziehungsweise 
aufgefrischt und die Lebensquali-
tät deutlich verbessert werden.“
Hochqualifizierte Fachkräfte 
sorgen für optimale Versor-
gung
Mit der diplomierten Sportwis-
senschaftlerin und von der DVGS 
(Deutscher Verband für Gesund-
heitssport und Sporttherapie) 
zertifizierten Sport- und Bewe-
gungstherapeutin Alexandra Wag-
ner verstärkt sich das Team bei 
den aktiven Therapiekonzepten. 
Sie verfügt über 30 Jahre Berufs-

erfahrung in Krankengymnastik 
am Gerät und im Personaltraining.
Auch wird mit Buse Görür eine 
junge Therapeutin aus der Türkei 
neben den bisherigen Therapeu-
ten Andreas Schütz und Gaby San-
ten ab Dezember das Praxisteam 
verstärken. Die Inhaberin der 
früheren „Praxis am Rathaus“, 
Cornelia Kamp-Mundt, begleitet 
das neue Team mit all ihrer Er-
fahrung und fördert so den Neu-
anfang. „Ich bin sehr zufrieden, 
dass ich mit Aktivo einen kompe-
tenten Nachfolger gefunden habe, 
bei dem meine früheren Patienten 
weiterhin in besten Händen sind 
und der meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter übernommen hat. 
So kann ich mich beruhigt meinen 
neuen Aufgaben an einem ande-
ren Ort widmen“, freut sich die 
frühere Chefin über eine gelun-
gene Praxisweitergabe.
Ziele erreichen durch Thera-
pie und Training
Das Leistungsspektrum von Akti-
vo Physio & Training ermöglicht 
passgenaue Behandlungen, ins-
besondere
•	 Aktive Trainingstherapie/Kran-

kengymnastik

•	 Krankengymnastik am Gerät 
(KGG)

•	 Rehabilitation nach Opera-
tionen

•	 Manuelle Therapie
•	 Lymphdrainage
•	 Klassische Massagetherapie
•	 Faszientherapie
•	 Triggerpunkttherapie
•	 Kälte- und Wärmetherapie
•	 Gehschule für Amputierte
Das Therapie-Zentrum koope-
riert eng mit dem im selben Haus 
befindlichen Gesundheitsstudio 
„Aktivo Training & Reha“. Dort 
warten weitere gesundheitli-
che Konzepte wie Reha-Sport, 
Präventionskurse und Kraft-
training auf Patienten, Kunden 
und interessierte Mitbürger. Für 
Markus Dörmbach ist das ein 
„perfekter Angebots-Mix, mit 
dem wir wirksame Behandlungs-
vorschläge und -programme für 
die gesundheitlichen Probleme 
und Wünsche jedes einzelnen 
Patienten optimal offerieren 
können.“ Weitere Informatio-
nen, Öffnungszeiten, Terminver-
einbarungen: Telefon: 0228/64 
48 36 und Website www.aktivo-
health.de (WDK)
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

MEDING:HOME:
CDU und SPD setzen sich für Weiterführung ein

Die Bezirksvertretung Hardtberg 
hat in ihrer letzten Sitzung einen 
gemeinsamen Antrag von CDU 
und SPD zur Weiterführung von 
MEDING:HOME in Medinghoven 
beschlossen, da die bisherige Fi-
nanzierung am 31.12.26 enden 
würde.
Die Verwaltung soll ein bedarfs-
orientiertes Konzept vorlegen, 
bestehende Angebote und mög-
liche Lücken untersuchen sowie 

vorrangig Finanzierungs- und För-
dermöglichkeiten prüfen. Ziel ist, 
die Erfolge des Projekts langfristig 
zu sichern und die Finanzierung 
kontinuierlich sicherzustellen. Die 
Ergebnisse sollen schnellstmöglich 
den zuständigen politischen Gre-
mien vorgelegt werden.
MEDING:HOME bietet Kindern 
und Jugendlichen niedrigschwelli-
ge Unterstützung, Begegnung und 
Perspektiven. Der Antrag betont 

den Bedarf an kostenfreien Frei-
zeitangeboten, schulischer Unter-
stützung, beruflicher Orientierung 
und Beratung. Auch nachbarschaft-
licher Zusammenhalt und die Teil-
habe von Menschen mit Zuwan-
derungsgeschichte sollen gestärkt 
werden. Derzeitiger Träger ist das 
Bonner Institut für Migrationsfor-
schung und interkulturelles Lernen 
(BIM) e. V. Die Weiterführung soll 
auch die aufgebauten Zugänge 

und Netzwerke im Stadtteil er-
halten. „Eine Erweiterung zu 
einem Quartiersmanagement mit 
Angeboten für Erwachsene soll 
ebenfalls geprüft werden. Dabei 
steht die Vernetzung vorhande-
ner Akteure im Mittelpunkt. Mit 
dem Beschluss ist die Anschluss-
finanzierung allerdings noch nicht 
gesichert“, so CDU-Fraktionschef 
Michael Möller.

Jan Brockmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Bonner SPD-Fraktion zeichnet Hardtbergerin aus
Edelgard Jakobs erhält die Sebastian-Dani-Medaille 2026

Manchmal sind es die kleinen Dinge, 
die für ein gutes Miteinander den 
Unterschied machen. Edelgard Ja-
kobs lebt in der Celsius-Wohnanlage 
am Brüser Berg und engagiert sich 
dort seit Jahren für ihre Mitmen-
schen. Ob Sommerfeste, Flohmärk-
te, Bingoabende oder das beliebte 
Donnerstagscafé: Mit viel Herzblut 
schafft sie Begegnungen und bringt 
die Bewohner zusammen.

Für diesen Einsatz hat die 
SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Bonn Edelgard Jakobs mit der 
Sebastian-Dani-Medaille 2026 
ausgezeichnet. Die Bonner Sozi-
aldezernentin Azra Zürn, die eben-
falls Hardtbergerin ist, würdigte in 
ihrer Laudatio das Engagement der 
Preisträgerin, die mit ihrer Zeit, ihren 
Ideen und ihrer Hilfsbereitschaft das 
Zusammenleben in der Wohnanlage 

bereichert.
Auch Leon Schwarze, SPD-Stadt-
verordneter für den Hardtberg, 
betont die Bedeutung dieses Ein-
satzes: „Edelgard Jakobs zeigt, wie 
wichtig Menschen sind, die sich für 
andere einsetzen und Gemeinschaft 
ganz konkret leben. Gerade am Brü-
ser Berg trägt ihr Engagement dazu 
bei, dass Menschen miteinander ins 
Gespräch kommen, Kontakte knüp-

fen und sich in ihrem Wohnumfeld 
zu Hause fühlen.“
Die Medaille, die bereits zum 24. Mal 
verliehen wurde, erinnert an den frü-
heren Bonner Stadtdirektor und So-
zialdemokraten Sebastian Dani. Sein 
Leitsatz lautete: „Wir müssen helfen 
und nicht Akten anlegen.“ Edelgard 
Jakobs verkörpert diesen Gedanken 
durch ihren alltäglichen Einsatz.

Leon Schwarze

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Aktuelles aus dem Theater Haus der Springmaus
Der Förderverein des Theaters sucht nach Sponsoren für neue Stühle

Innenansicht Theater Haus der Springmaus

Die Bestuhlung im Theater Haus 
der Springmaus ist in die Jahre 
(über 20 Jahre) gekommen. Daher 
soll noch zum Ende des Jahres ein 
kompletter Austausch aller Stühle 
stattfinden. Rund 300 Stühle wer-
den angeschafft. Die eichefarbe-
nen Holzstühle haben einen roten 
Sitzbezug, sind gut stapelbar und 
haben Flüstergleiter. Jeder Stuhl 

erhält eine Plakette, auf der die 
Namen der Sponsoren (max. 20 
Zeichen) eingraviert werden.
Dazu bitte auf der Seite des The-
aters nach Stuhlpatenschaften 
suchen und wie beschrieben vor-
gehen. Wir vom Förderverein des 
Theaters und das Theater Haus der 
Springaus freuen uns über jeden 
Sponsor.
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Gutschrift für Ihre 
alte Matratzealte Matratze
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Ausstellungseröffnung mit 
interessanten Werken
Gert Friedrich stellt aus

Veranstaltungen des Nachbarschaftszentrums Brüser Berg
Sauerteigbrot backen
Schmeckt gut - tut gut. Selbstge-
backenes Sauerteigbrot mit einem
hohen Vollkorn-Anteil: 
wir wiegen ab, mischen, kneten 
und schmecken -
und jede/r nimmt ihren/seinen 
eigenen Sauerteigansatz, einen 
Teigling
zum Fertigbacken, ein Stück 
frisch gebackenes Brot und eine 
„Schritt-für-
Schritt-Backanleitung“ mit. 
Elena de Graat
Dienstag, 10. November 
17 bis 18:30 Uhr
Anmeldung: 0228 298096 /
nbb@dw-bonn.de
Erzählcafé im NBB
Berühmte Frauen in der Geschich-
te - Vortrag von Barbara Reich-
wein
Mittwoch, 11. November 
14:30 bis 16:30 Uhr
Anmeldung: 0228 298096 /
nbb@dw-bonn.de
Vortrag: Beratung rund um 
Pflegegeld und Pflegebera-
tung
Der ambulante Pflegedienst des 

Diakonischen Werks Bonn und 
Region
lädt Sie herzlich zu einem Vor-
trag zum Thema Pflegegeld und 
die verpflichtenden
Beratungsgespräche nach § 37.3 
SGB XI. Außerdem informieren
wir Sie über die Leistungen der 
Pflegeversicherung und beant-
worten
Ihre individuellen Fragen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kathrin Ketzer, Pflege- und Ge-
sundheitszentrum des Diakoni-
schen Werkes Bonn und Region
Donnerstag, 12. November 
15:30 bis 16:30 Uhr
Weihnachtliches basteln
Ob weitere Tiere für die Krippe 
auf der Wiese, bunt bemalte und 
beklebte
Weihnachtskugeln für den Stadt-
teilbaum oder für zu Hause, 
selbstgemachte
Weihnachtskarten, ausgefallene 
nachhaltige Geschenkverpackun-
gen,
festliche Gestecke - der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Brin-
gen

Sie gerne auch eigene Ideen mit! 
Anne Hensgen
Samstag, 14. November 
10 bis 14 Uhr
Atelier der Stadtteilkultur, 
Borsigallee 12
Anmeldung: 0228 298096 
/nbb@dw-bonn.de
Sonntags-Treff im NBB
Ein Sonntagnachmittag im „Café 
NBB“. Zusammenkommen bei 
Kaffee
und Kuchen, Klönen, Ideen aus-
tauschen und sich für gemeinsa-
me Unternehmungen
verabreden.
Sonntag, 15. November 
15 bis 17 Uhr
Anmeldung: 0228 298096 
/nbb@dw-bonn.de
Vortrag: Betreuungsrecht
Es werden Einblicke in die Ma-
terien der rechtlichen Betreuung 
gegeben,
Möglichkeiten und Grenzen auf-
gezeigt. Außerdem wird erläutert, 
was Sie
im Vorfeld einer rechtlichen Be-
treuung durch eine Betreuungs-
verfügung

regeln können. 
Es besteht die Möglichkeit, Ihre 
Fragen zum Thema rechtliche
Betreuung zu stellen. Isabelle 
Lauer, BTV Diakonie Bonn und 
Region
Donnerstag, 19. November 
15 bis 16:30 Uhr
Der Brüser Berg wird 
weihnachtlich
Gemeinsames Weihnachtsbaum-
schmücken und Krippenaufbau
An diesem Samstag soll der Orts-
teilweihnachtsbaum mit Weih-
nachtskugeln
geschmückt und die Krippe dane-
ben aufgestellt werden. 
Jede/r kann
dabei mitmachen und wenn wir 
viele sind, wird vielleicht auch 
ein Fest
daraus mit Glühwein und Unalko-
holischem. Anne Hensgen
Samstag, 21. 
November 11 Uhr bis offen
Ort: Wiese auf der Borsigallee
Weitere Angebote sind im NBB 
und auf der Homepage 
www.nachbarschaftsfzentrum.de 
erhältlich.

Intuitives Malen - Gert Friedrich hat Spaß am kreativen Prozess

Am Sonntag, 22. November, ab 
17 Uhr findet im Kulturzentrum 
Hardtberg eine aus vielerlei Hin-
sicht bemerkenswerte Ausstel-
lungseröffnung statt.
Gert Friedrich, der nach seiner 
beruflichen Tätigkeit als selbst-
ständiger Metallhandwerker für 
sich das Malen entdeckte, prä-
sentiert in seiner Ausstellung ein 
Repertoire seiner Bilder, die seit 
ca. 10 Jahren entstanden sind. 
Dabei ist der Schaffensprozess für 
ihn das Wichtigste. Er macht den 
Versuch, u.a. Bilder von Künstlern 
der früheren Zeit so darzustellen, 

wie diese die Motive in der heu-
tigen Zeit sehen würden. Friedrich 
arbeitet auch schon länger ehren-
amtlich im Kulturzentrum und er-
ledigt viele kleine handwerkliche 
Arbeiten. Er ist bekannt und ge-
schätzt für seine humorvolle und 
freundliche Art beim Umgang mit 
Freunden, Bekannten und Gästen.
Weitere Informationen über den 
Künstler: www.gert-friedrich.de
Freier Einlass ab 16:30 Uhr. Öff-
nungszeiten: Die Ausstellung ist 
bei öffentlichen Veranstaltungen 
und nach Terminabsprache zu 
sehen.
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Hardtberger Herbst 2026
Soline Ensemble im Kulturzentrum

Einladung zum Martini-
markt der AWO  
Bonn-Duisdorf
Martinimarkt... Freude teilen, gemeinsam 
erleben

Samstag, 7. November, 11 bis 16 Uhr
Kirchplatz 8, 53123 BN-Duisdorf
Kaffee, Kuchen, Glühwein und 
Waffeln
Kinderbasteln ab 13 Uhr
Schönes aus der Kleiderstube

Selbstgemachtes, Bücherflohmarkt
Weihnachtsdeko 
Besuch des Sankt Martins um 
14 Uhr
Kommt vorbei und genießt einen 
schönen Tag!

Das „Soline Ensemble“ lädt als Trio, 
Quartett bzw. Quintett am Sonntag, 
8. November ab 11 Uhr zu einer 
außergewöhnlichen Reise im Kultur-
zentrum Hardtberg ein. Das Soline 
Ensemble ist eine deutsch-franzö-
sische Musikgruppe aus Bonn, die 
französische Chansons mit den Ein-
flüssen von Flamenco, Gypsy-Jazz 
und Latin-Jazz verbindet. Sie beginnt 

im Paris der 30er Jahre, der Wiege 
des legendären Hot Club de France 
und lässt die unumgänglichen fran-
zösischen Chansons und den Jazz 
à la française durch alle Epochen 
swingen, von Rina Ketty bis Edith 
Piaf, von Charles Trenet bis Georges 
Brassens, bis hin zu neueren Vertre-
tern wie Pink Martini oder Zaz. Freier 
Eintritt ab 18:30 Uhr.
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Jazz-Festival in Alfter

YASSMO‘. Foto: Christian Ottens GERT KAPO. Foto: K. H. Krauskopf 

Es ist wieder so weit - Das inter-
nationale Alfter jazznacht FES-
TIVAL öffnet seine Pforten und 
verwandelt den Ratssaal des Rat-
hauses Alfter am 14. November 
wieder in einen vibrierenden Jazz-
club: Im Namen des Kulturkrei-

ses Alfter e. V. lädt der in Alfter 
lebende Soulsänger und Keyboarder 
Yassmo‘ zum nunmehr 16. Mal zu 
der renommierten und weit über die 
Region hinaus bekannten Veran-
staltung. Im Fokus stehen nationale 
und internationale Newcomer-Acts 

aus Jazz und zugehörigen Genres. 
Unter dem diesjährigen Motto 
„Jazz Trails“ dürfen sich die 
Festivalbesucher auf ein stilvolles 
Doppelkonzert im kultigen Are-
nakonzept der Bühne mit 70‘s-
Scheibenoptik, freuen - ganz nah 
und unmittelbar an den Musikern. 
Das diesjährige Festival-Programm 
verspricht dazu einen spannungs-
reichen Bogen von jazzgetränkten 
Höhepunkten und atmosphärischen 
Begegnungen. Mit dabei zwei her-
ausragende Bands, bestehend aus 
nationalen und internationalen 
Künstlerinnen und Künstlern, wie 
dem albanischen GERT KAPO 
QUARTETT mit seinem Programm 
„AMANET“, um den gleichnamigen 
charismatischen Bandleader und 
Pianisten. Die Formation eröffnet 
gleich zu Beginn ein Klangspektrum 
von ungewöhnlichen melodischen 
Konzepten, inspiriert durch die tra-
ditionelle Musik Albaniens und des 
Balkans - in geschmackvollem Ge-
wand des Jazz - mit viel Spannung 
und Tiefe. 

Als zweiter Act des Abends stellt 
sich erstmals die neu gegründete 
Formation ELECTRIC BAND um 
den international anerkannten 
Komponist, Arrangeur und Produ-
zent Mike Herting (u. a. WDR-Big 
Band, Charlie Mariano, Wolfgang 
Niedecken) und dem Musiker und 
Komponisten Yassmo‘ vor. In sei-
nem Debüt-Programm „GROOVE 
BITS“ stellt das Quartett, erweitert 
um den Bassisten Emanuel Stanley 
und den Drummer Christoph Krie-
ger, Eigenkompositionen inspiriert 
von Herbie Hancock und George 
Duke - gespickt mit Einflüssen aus 
Funk, Jazz, afrikanischen Rhythmen 
und modernen Sounds - vor und 
vereint diese zu einem lebendigen 
Mix. Druckvolle Rhythmen und ein-
gängige Motive treffen auf improvi-
satorische Freiheit.
Karten erhalten Sie unter www.
alfter-jazznacht.de sowie den örtli-
chen Vorverkaufsstellen - Lotto und 
Schreibwaren Brieftaube (Alfter), 
Lotto und Schreibwaren Kramer 
(Witterschlick).
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Ihre Gesundheit 
in den besten Händen
�           Physiotherapie
�           Manuelle Lymphdrainage
�           KG-ZNS nach Bobath
�           Manuelle Therapie
�            Klassische Massagen
�            Medizinische Trainingstherapie (MTT)

�           

Sofort
Termine

�             

�                         
Hausbesuch
Möglich

Rochusstraße 180, 53123 Bonn www.physioparkduisdorf.de
Mo - Fr: 07:30 - 19:00 Uhr info@physioparkduisdorf.de

�             �
� �

NOTFALL-
TERMIN

Fahrradklimatest: 	  
1533 Bonner haben schon abgestimmt
Radfahrer können bis Ende November die Fahrradfreundlichkeit in Bonn bewerten

Bonn, 23. November - 1533 Radfah-
rerinnen und Radfahrer in Bonn haben 
bislang beim 12. ADFC-Fahrradklima-
test des ADFC und des Bundesver-
kehrsministeriums bewertet, wie gut 
oder schlecht man in der Bundesstadt 
radeln kann. Damit liegt die Beteili-
gung um 345 Bewertungen deutlich 
über dem Niveau des Fahrradklima-
tests 2024 zum gleichen Zeitpunkt. 
„Diese Zahl zeigt, dass die ange-
spannte Verkehrssituation in Bonn 
und der Region viele Radfahrer sehr 
bewegt. Das ist eine Erklärung für die 
stark gestiegene Beteiligung am Fahr-
radklimatest“, so ADFC-Vorsitzende 
Annette Quaedvlieg. Noch bis Ende 
November können die Bonner nach 
Schulnoten bewerten, was ihnen in 

Bonn gefällt und wo sie die größten 
Schwachpunkte beim Thema Radfah-
ren sehen. „Der Fahrradklimatest ist 
die Chance, der Stadt mitzuteilen, wie 
sie die Maßnahmen für den Radver-
kehr in der akut schwierigen Situation 
einschätzen. Alle Antworten werden 
wissenschaftlich ausgewertet und der 
Stadt und der Politik vorgestellt.“ Das 
gilt auch für die Anmerkungen, die 
Teilnehmer im Kommentarbereich ab-
geben können. Diese wurden in den 
vergangenen Befragungen immer 
stärker genutzt.
Abgestimmt wird im Internet. Auf der 
Aktionsseite www.fahrradklimatest.
de gibt es einen bundesweit einheit-
lichen Fragebogen, den man bis zum 
30. November ausfüllen kann. In 27 

gleichbleibenden Fragen werden 
Sicherheit, Stellenwert und Komfort 
des Fahrradverkehrs sowie die Quali-
tät der Infrastruktur bewertet. Neu in 
diesem Jahr ist eine Sonderumfrage 
unter Radfahrern zwischen 10 und 
20 Jahren. Gerade junge Menschen 
brauchen besonders sichere Bedin-
gungen, um selbstständig mit dem 
Rad unterwegs zu sein - zur Schule, 
zum Sport oder in der Freizeit. Des-
halb möchte der ADFC von ihnen 
selbst wissen, was beim Radfahren 
gut funktioniert, was ihnen Schwierig-
keiten macht und was sich verändern 
muss, damit sie gerne oder überhaupt 
auf das Fahrrad steigen. Auch für die 
Teilnahme junger Radfahrer gibt es 
ein Quorum, damit die Zahlen rele-

vant sind.
Zudem können im Rahmen des vom 
Bundesverkehrsministerium unter-
stützten Fahrradklimatests auch 
Kommunen teilnehmen und darstel-
len, wie sie den Radverkehr bereits 
fördern. Die Ergebnisse werden im 
Frühjahr 2027 vorgestellt, dazu ge-
hört auch das bundesweite Ranking 
der fahrradfreundlichsten Städte. 
Am Fahrradklimatest 2024 hatten 
sich 1608 Bonner beteiligt. Eine 
Marke, die in diesem Jahr deutlich 
überschritten werden dürfte, so der 
örtliche ADFC-Kreisverband.
Den Fahrradklimatest für Ju-
gendliche, Erwachsene und 
Kommunen findet man unter 
www.fahrradklimatest.de.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
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Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken. Krippenkunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60 Län-
dern lassen nicht nur Kinderaugen 
leuchten. Es ist das wiederkehrende 
Symbol der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und 

das nicht nur zur Weihnachtszeit!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhun-
derts und entdecken das animierte 
Treiben der damaligen Zeit. Lassen 
Sie sich in einer zauberhaften Welt 
mit wertvollen Sammlungen antiker, 
moderner und mechanischer Puppen 
begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 

Führung auf dem Jüdischen Friedhof Alfter
Der Förderverein „Haus der Alf-
terer Geschichte“ bietet eine 
Führung über den Jüdischen 
Friedhof Alfter, Hühner-
buschweg, am Sonntag, 15. 
November, 15 Uhr an.
Treffpunkt ist am Eingang des 
Friedhofs (beim Friedensweg). 
Bitte denken Sie daran, dass es 
dort keine Parkmöglichkeiten 

gibt.
Die Führung liegt in den Händen 
von Herrn Walter Schiffer M.A., 
Mag. Theol. aus Borken. Herr 
Schiffer hat für die Epigraphische 
Datenbank des Salomon Ludwig 
Steinheim-Instituts die Inschrif-
ten der Grabsteine des Alfterer 
Jüdischen Friedhofs dokumentiert 
und übersetzt. Er wird kurz die 

Geschichte des Friedhofs und der 
Gemeinde, das Selbstverständnis 
eines jüdischen Friedhofes, die 
spezifische Art des Gedenkens in 
jüdischer Tradition erläutern und 
den Aufbau von zwei oder drei 
hebräischen Inschriften erklären. 
Die Veranstaltung wird nicht 
länger als 50 bis höchstens 60 
Minuten dauern.

Bitte denken Sie an wetterfeste 
(warme) Kleidung, festes Schuh-
werk und daran, dass männliche 
Teilnehmer auf dem Friedhof eine 
Kopfbedeckung tragen sollen!
Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
Spenden sind - wie immer - will-
kommen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.



14  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

Ausstellung im Bonner Stadthaus beleuchtet die Arbeit 
der Vereinten Nationen
Unter dem Titel „#DieUNundWIR“ 
ist vom 3. bis 25. November im 
Foyer des Stadthauses am Berliner 
Platz eine multimediale Ausstel-
lung über die Arbeit der Vereinten 
Nationen zu sehen. Anlass ist der 
30. Geburtstag Bonns als deutsche 
UN-Stadt. 
Die Ausstellung richtet sich an 
Menschen ab 15 Jahren und ver-
mittelt anschaulich Wissen über die 
Aufgaben und Ziele der Vereinten 
Nationen. Texte, Illustrationen, Fo-
tografien, ein Film, ein Spiel sowie 
interaktive Elemente zeigen, welche 
Rolle die Weltorganisation bei der 
Friedenssicherung, dem Schutz der 
Menschenrechte sowie in den Be-
reichen Umwelt und nachhaltige 

Entwicklung spielt und wie sich 
ihre Arbeit auf den Alltag der Men-
schen auswirkt. Dabei geht die Aus-
stellung unter anderem den Fragen 
nach: Was unternehmen die Verein-
ten Nationen konkret gegen Armut? 
Wie setzen sie sich für Menschen-
rechte ein? Wie begegnen sie dem 
Klimawandel? Und wie können sie 
zur Sicherung des Friedens beitra-
gen? Darüber hinaus erläutert sie 
die Arbeitsweise und den Aufbau 
der Vereinten Nationen und bietet 
einen verständlichen Einblick in die 
wichtigsten Tätigkeitsfelder der UN. 
Die Stadt zeigt die Ausstellung in 
Kooperation mit der Deutschen Ge-
sellschaft für die Vereinten Natio-
nen, die sie konzipiert hat. Sie ist 

in Bonn vom 3. bis 25. November 
zu den Öffnungszeiten des Stadt-
hauses zu sehen: Montags bis don-
nerstags von 7 bis 18 Uhr, freitags 
von 7 bis 13 Uhr. 
Bonn feiert 30 Jahre UN-Stadt
Bonn hat sich in den vergangenen 
drei Jahrzehnten zu einem global 
bedeutenden Zentrum für die Um-
setzung der Agenda 2030 und der 
Nachhaltigkeitsziele entwickelt. 
Der UN Campus, die enge Zusam-
menarbeit von UN?Einrichtungen, 
Bundesregierung, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft und internationa-
len Organisationen machen Bonn 
zu einem einzigartigen Ort der 
Zukunftsgestaltung. Im Jahr 2026 
feiert Bonn 30. Geburtstag als 

deutsche Stadt der Vereinten Na-
tionen. Der Grundstein für diese 
Entwicklung wurde 1996 mit der 
Ansiedlung des UN-Freiwilligenpro-
gramms gelegt. Nur wenig später 
folgte das Klimasekretariat. Heute 
sind 27 UN-Organisationen mit 
rund 1.200 Beschäftigten in Bonn 
ansässig. Im Laufe des Jahres 2026 
kommen weitere hinzu - mit dem 
Umzug von großen Teilen des Ent-
wicklungsprogramms der Vereinten 
Nationen (UNDP) von New York 
nach Bonn. Weitere Informationen 
zu den Vereinten Nationen in Bonn 
und zum Geburtstagsjahr „30 Jahre 
UN in Bonn“ gibt es unter https://
www.bonn.de/30-jahre-un-stadt-
bonn.

Ausstellung 	  
„Schwarz-Weiß 2027“ 
Die traditionelle Ausstellung 
„Schwarz-Weiß - Aschermittwoch 
der Künstler“ findet nächstes Jahr 
vom 11. Februar bis zum 7. März 
2027 im „Haus an der Redoute“ 
in der Kurfürstenallee 1a statt. 
Die Ausstellung, die 1980 von 
dem damaligen Bezirksvorsteher 
Norbert Hauser ins Leben ge-
rufen wurde, konnte bis auf das 
Jahr 2021, in dem die Ausstellung 
Corona-bedingt nicht stattfand, 
seitdem in jedem Jahr durch die 
Bezirksverwaltungsstelle Bad Go-
desberg ausgerichtet werden. 
Künstlerinnen und Künstler aus 
Bad Godesberg, die an einer Teil-
nahme an der „Schwarz-Weiß-
Ausstellung 2027“ interessiert 
sind, können sich bis zum 15. 
Januar 2027 bei der Bezirksver-
waltungsstelle Bad Godesberg 
bewerben. 
Die notwendigen Unterlagen hier-
für können per Mail jasmin.schill-
habel@bonn.de und telefonisch 
unter 0228- 77 3179 angefordert 

werden. 
Interessierte, die den Meldebogen 
und die Datenschutz-Erklärung 
bereits angefordert und erhalten 
haben, müssen diese vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben bis 
spätestens den 15. Januar 2027 - 
bestenfalls digital unter der oben 
angegebener E-Mail-Adresse - bei 
der Bezirksverwaltungsstelle Bad 
Godesberg einreichen. 
Unvollständig ausgefüllte oder 
verspätet eingegangene Meldebö-
gen können nicht berücksichtigt 
werden. Eine Jury entscheidet in 
der Woche vor der Ausstellungser-
öffnung, welche Werke ausgestellt 
werden. 
Die Ausstellung wird an Ascher-
mittwoch, 10. Februar 2027, um 
18 Uhr im „Haus an der Redoute“ 
durch die Bezirksbürgermeisterin 
von Bad Godesberg eröffnet. Sie 
kann dann ab dem 11. Februar je-
weils mittwochs bis sonntags von 
14 bis 18 Uhr besichtigt werden. 
Der Eintritt ist frei. 



|  15Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Wintercheck fürs Auto
Jetzt wird es Zeit für die Vorbereitung

Wer sein Fahrzeug rechtzeitig winterfit macht, startet entspannter 
in die kalte Jahreszeit - und kann manche Panne bereits vermeiden, 
bevor sie überhaupt entsteht. Foto: pexels.com/ak-o

Frost, Schnee, Dunkelheit und 
Streusalz stellen Fahrzeuge im 
Winter vor besondere Herausfor-
derungen. Ein rechtzeitiger Win-
tercheck kann helfen, Pannen und 
unangenehme Überraschungen zu 
vermeiden.
Batterie und Flüssigkeiten 
kontrollieren
Bei niedrigen Temperaturen muss 
die Autobatterie besonders viel 
leisten. Vor allem ältere Batte-
rien können bei Frost an ihre 
Grenzen kommen. Wer bereits im 
Herbst bemerkt, dass der Motor 
beim Starten deutlich langsamer 
durchdreht, sollte die Batterie 
überprüfen lassen. Auch die Flüs-

sigkeitsstände gehören auf die 
Checkliste. Scheibenwaschflüs-
sigkeit mit ausreichendem Frost-
schutz verhindert, dass die Anlage 
bei Minusgraden einfriert. Ebenso 
sollte das Kühlsystem ausreichend 
vor Frost geschützt sein.
Licht ist jetzt besonders wich-
tig
Im Winter sind Autofahrer häufig 
bei Dunkelheit unterwegs. Des-
halb lohnt sich ein Rundgang um 
das Fahrzeug: Funktionieren Ab-
blendlicht, Fernlicht, Bremslichter, 
Blinker und Rückleuchten? Ver-
schmutzte Scheinwerfer können 
die Lichtausbeute zusätzlich be-
einträchtigen. Gerade auf nassen 

oder verschneiten Straßen ist eine 
funktionierende Beleuchtung ent-
scheidend, um selbst gut zu sehen 
und von anderen Verkehrsteilneh-
mern rechtzeitig wahrgenommen 
zu werden.
Kleine Helfer für kalte Tage
Auch die richtige Ausstattung 
gehört zum Wintercheck. Ein 
Eiskratzer und geeignete Hand-
schuhe sollten im Auto nicht feh-
len. Bei längeren Fahrten können 
zusätzlich eine warme Decke, 

eine Taschenlampe und etwas 
zu trinken sinnvoll sein. Wich-
tig: Schnee und Eis müssen vor 
Fahrtbeginn vollständig entfernt 
werden. Das betrifft nicht nur die 
Windschutzscheibe. Auch Seiten- 
und Heckscheiben, Außenspiegel, 
Scheinwerfer und Rückleuchten 
müssen frei sein. Schnee auf dem 
Autodach kann während der Fahrt 
herunterrutschen und die Sicht 
anderer Verkehrsteilnehmer be-
einträchtigen. (ak-o)
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Der Kunstverein im November
Ausstellung „pure“, Lesung und Vortrag

Winterlaufserie des Alfte-
rer SC beginnt am 	
15. November
Ideale Winterüberbrückung für Läufer und 
Walker

Den ganzen November über zeigt 
der Kunstverein Bad Godesberg 
(Burgstraße 85) die Ausstellung 
„pure“ mit Werken von Martina 
Stürzl-Koch und Christina Koester. 
Die zwei Künstlerinnen sind ver-
bunden durch eine stille, abstrakte 
Sprache. Zwischen Linie und Fläche, 
Material und Raum, Verdichtung und 
Leere entstehen Werke von großer 
Klarheit und innerer Spannung. Da-
bei entwickelt Martina Stürzl-Koch 
in ihren Druckgrafiken aus der un-
mittelbaren Begegnung mit Natur-
materialien und einer archaischen 
Formensprache eine reduzierte, 
experimentelle Auseinandersetzung 
mit dem Sein. Christina Koester 

sucht in ihrem künstlerischen Schaf-
fen nach klaren, reduzierten Formen, 
nach Dynamik und Leichtigkeit und 
bewegt sich in einem Spannungs-
feld zwischen einerseits sehr präzi-
sen Formen und andererseits dem 
Skizzenhaften, Spontanen und Un-
perfekten. Die Ausstellung endet 
am 7. Dezember mit einem Kunst-
gespräch um 19.30 Uhr. Im Rahmen 
des montäglichen Kulturprogramms 
liest am 9. November Lisa Sommer-
feldt um 20 Uhr im Kunstverein aus 
ihrem Roman „schlaglichter“. In 
dem Buch verwebt Lisa Sommer-
feldt die Geschichten ihrer Protago-
nist*innen zu einem dichten Roman 
in 22 Erzählungen. Ihre Figuren sind 

von Sehnsucht getrieben, aber oft 
in beklemmenden Beziehungen ge-
fangen. Lisa Sommerfeldt ist Dra-
matikerin und Hörspielautorin und 
produziert Auftragswerke für Theater, 
unter anderem für das Landestheater 
Eisenach und Staatstheater Meinin-
gen, das Theater Altenburg Gera, das 
Staatstheater Karlsruhe und die Oper 
Bonn. Für ihre Texte wurde die Auto-
rin mehrfach ausgezeichnet.
Eine Woche später, am 16. Novem-
ber, kommen die Kunsttherapeutin 
Ulla Hieronymi-Pinnock und der 
Betroffene Hermann-Josef Wester 
um 20 Uhr in den Kunstverein. Sie 
stellen das Projekt „Aphasie Art“ 
vor. Aphasie ist eine Sprachstörung, 

die meist infolge eines Schlaganfalls 
oder einer Gehirnverletzung auftritt 
und die Fähigkeit zu sprechen, zu 
verstehen, zu lesen oder zu schrei-
ben beeinträchtigen kann. Kunst 
bietet vielfältige Möglichkeiten, Ge-
fühle, Gedanken und Erfahrungen 
jenseits der Sprache sichtbar zu 
machen. Im Vortrag werden Einbli-
cke in die kunsttherapeutische Arbeit 
gegeben sowie ausgewählte Videos 
aus diesem Bereich gezeigt. Der Ein-
tritt zu den Montagsveranstaltungen 
ist frei, um Spenden wird gebeten.
Der Kunstverein Bad Godesberg ist 
immer samstags und sonntags von 
15 bis 18 Uhr sowie montags von 
19 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Die Alfterer Winterlaufserie ist immer 
wieder eine willkommene Gelegen-
heit, seine Fitness im Winter ohne 
Wettkampfstress durch Laufen, Wal-
ken oder Wandern aufrecht zu erhal-
ten und sich in familiärer Umgebung 
optimal auf die kommende Saison 
vorzubereiten. Rund 700 Teilnehmer 
erleben das jährlich. In diesem Jahr 
findet die Winterlaufserie bereits zum 
52. Mal statt.
An sechs Sonntagen können Rund-
strecken über 10, 15 und 20 Kilome-
ter auf markierten Waldwegen im Na-
turpark Kottenforst, auch mehrfach, 
zurückgelegt werden. Los geht ab 8 
Uhr am Sportplatz Strangheidgesweg 
100 in Alfter, Zielschluss ist um 13 
Uhr. Die Termine sind am 15. und 29. 
November, 13. und 27. Dezember so-
wie am 10. und 24. Januar 2027.
Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 
Die Anmeldung erfolgt am Veran-
staltungstag.

Das Startgeld für die 6er-Serie beträgt 
20 Euro, für eine Tageskarte 5 Euro. 
Umkleide, warmer Tee und warme 
Dusche gibt es gratis. Kuchen und 
andere kleine Verpflegung werden 
zu moderaten Preisen angeboten.
Walken/Nordic-Walken hat bei die-
ser Veranstaltung einen beachtlichen 
Stellenwert. Oft ist nicht nur der Weg 
das Ziel, sondern eine hohe Zahl an 
zurückgelegten Kilometern - die 
Schallmauer stellt dabei für viele in 
sechs Terminen eine Strecke von 100 
km dar. Laufgruppen/Vereine bemü-
hen sich auch um die höchstmögliche 
km-Zahl für ihre Gruppe.
Weitere Informationen gibt es auf der 
Website des Alfterer SC www.alfte-
rer-sc.de. Auskünfte erteilt darüber 
hinaus Lothar Dahms per E-Mail an 
Winterlaufserie@alfterer-sc.de oder 
telefonisch unter Tel. 0178 7772296
Die Navi-Zieleingabe lautet 53347 
Alfter, Strangheidgesweg 100.
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Grippeschutzimpfung empfohlen
Für Personen ab 60 und weitere Risikogruppen

Gesundheitsaktion 	  
„Stadt Land zu Fuß“
Bonn geht wieder mit

Das Gesundheitsamt der Stadt 
Bonn macht zu Beginn der kälteren 
Jahreszeit auf die Impfempfehlun-
gen der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) aufmerksam.
Mit Beginn der kälteren Jahreszeit 
steigt nicht nur die Anzahl unkom-
plizierter Atemwegsinfektionen, 
sondern auch das Risiko einer 
Infektion mit Grippeviren. Diese 
können schwere, zum Teil tödliche 
Krankheitsverläufe auslösen.
Die STIKO erneuert jährlich ihre 
Impfempfehlungen, indem sie Risi-

kogruppen benennt, die sich gegen 
Grippe (Influenza) impfen lassen 
sollten. Zu den Risikogruppen zäh-
len vor allem Menschen über 60 
Jahre, chronisch kranke Menschen 
jedes Alters, immungeschwächte 
Menschen und Schwangere sowie 
Bewohnende von Pflegeeinrichtun-
gen und deren Kontaktpersonen. 
Kinder mit chronischen Grunder-
krankungen können ab dem sechs-
ten Lebensmonat geimpft werden. 
Die STIKO empfiehlt die Impfung 
darüber hinaus Personal in medi-

zinischen Einrichtungen sowie mit 
Arbeitsplätzen mit häufigem Publi-
kumsverkehr.
Zusätzlich sollten sich Personen 
gegen Influenza impfen lassen, die 
im privaten oder beruflichen Umfeld 
häufigen, regelmäßigen und direk-
ten Kontakt zu Tieren wie Schwei-
nen, Geflügel sowie Wildvögeln 
haben. Die Grippeschutzimpfung 
schützt zwar nicht vor tierischen 
Influenzaviren, kann aber das Ri-
siko einer gleichzeitigen Infektion 
mit mehreren Grippeviren und da-

durch bedingten Virusmutationen 
verringern.
Das Gesundheitsamt rät dazu, sich 
in der Hausarztpraxis beraten zu 
lassen, ob man selbst sowie Kin-
der oder Angehörige zu einer der 
Risikogruppen gehören. Um recht-
zeitig geschützt zu sein, sollte die 
jährliche Impfung ab Mitte Oktober 
bis Mitte Dezember erfolgen. Die 
Grippeschutzimpfung hilft, nicht nur 
sich selbst, sondern auch andere 
vor schweren Krankheitsverläufen 
zu schützen.

Vom 1. bis 21. November heißt es 
in Bonn wieder: Schritte zählen 
für die Gesundheit und das Klima. 
Die Bundesstadt beteiligt sich zum 
dritten Mal an der Aktion „Stadt 
Land zu Fuß“, bei der Bürger*innen 
deutschlandweit Kilometer sam-
meln, die sie zu Fuß zurücklegen. 
Ziel ist es, Menschen zu motivieren, 
sich mehr zu bewegen und gleich-
zeitig einen Beitrag zu einer nach-
haltigen Mobilität zu leisten.
Bei der Aktion treten Kommunen 
gegeneinander an, eingeteilt nach 
Einwohnerklassen. Nach zwei drit-
ten Plätzen für die Stadt Bonn soll 
nun der Sprung in die Top 2 ge-
lingen.
Die Stadt Bonn ruft alle Bürger*in-
nen dazu auf, sich aktiv an der Ak-
tion zu beteiligen - sei es auf dem 
Weg zur Schule oder zur Arbeit, 
beim Spaziergang, Wandern oder 
Joggen. Die zurückgelegten Kilo-
meter werden ganz einfach auf 
der Website der Aktion erfasst: Teil-
nehmende können entweder einem 

bestehenden Team beitreten oder 
mit dem Verein, der Schulklasse, 
Freund*innen etc. ein neues Team 
gründen.
Ein starkes Zeichen für gemein-
schaftliches Engagement
Bereits bei der Premiere im Jahr 
2024 wurden in Bonn über 16.000 
Kilometer gesammelt, 2025 waren 
es knapp 17.500 Kilometer - ein 
starkes Zeichen für gemeinschaftli-
ches Engagement. Viele Teams wur-
den von Privatpersonen, Stiftungen, 
Arbeitgeber*innen und Initiativen 
organisiert. Die teilnehmenden 
Schulklassen zeigten eindrucksvoll, 
wie wichtig es ist, eigenständige 
Mobilität schon früh zu fördern 
und zu üben.
Die Stadt Bonn freut sich auf eine 
rege Teilnahme und viele gesam-
melte Kilometer - für die Gesund-
heit, das Klima und eine Stärkung 
des Fußverkehrs.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf der städtischen Website 
zur Aktion.
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Unfälle mit Kohlenmonoxid vermeiden
Sicherheitstipps zum Start der Heizperiode

Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine Hecke, 
die auf das eigene Grundstück wächst: 
Solche Situationen sorgen schnell für 
Ärger. Doch bevor Säge oder Hecken-
schere zum Einsatz kommen, sollte die 
Rechtslage geklärt werden. Grundsätz-
lich bestimmt jeder Eigentümer selbst, 
wie Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch auf 
Rückschnitt besteht nicht allein, weil 
ein Baum als zu groß, schattig oder 
störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-

ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn 
zuvor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grundstücks 
beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, kann 
schadensersatzpflichtig werden. Auch 
Natur- und Artenschutz sind zu be-
achten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-

nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für die 
Gartengrenze lautet deshalb: Erst 
miteinander sprechen, Rechte und 
Grenzen klären - und nicht vorschnell 
schneiden. Denn ein Ast lässt sich 
schnell absägen. Eine beschädigte 
Nachbarschaft wächst meist deutlich 
langsamer wieder zusammen. Die 
zuständigen Schiedspersonen finden 
Sie unter http://www.streitschlichtung.
nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und wohn-
ortnahe Möglichkeit, Konflikte außer-

gerichtlich zu lösen. Ehrenamtliche 
Schiedspersonen vermitteln neutral 
und vertraulich mit dem Ziel, eine trag-
fähige Einigung zwischen den Betei-
ligten zu erreichen. Rechtliche Grund-
lage ist das Schiedsamtsgesetz NRW 
bei bestimmten Nachbarschafts- und 
Ehrschutzstreitigkeiten ist ein Schlich-
tungsversuch vor einer Klage gesetz-
lich vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die erste 
preußische Schiedsmannsordnung den 
Grundstein für die heutige außerge-
richtliche Streitschlichtung.

Die Bonner Berufsfeuerwehr 
warnt mit Beginn der kälteren 
Jahreszeit erneut vor den Gefah-
ren durch Kohlenmonoxid (CO). 
Das geruchlose und unsichtbare 
Gas kann bereits in geringen Kon-
zentrationen zu gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen und in höhe-
ren Konzentrationen zu schweren 
Vergiftungen und sogar zum Tod 
führen. Ursachen für Unfälle sind 
vor allem technische Defekte oder 
unsachgemäßer Gebrauch von 
Heizgeräten. 
Unsichtbare Gefahr: Kohlen-
monoxid erkennen und ver-
meiden
„Kohlenmonoxid ist besonders tü-
ckisch, weil man es weder riechen 
noch schmecken kann“, erklärt 
Jochen Stein, Leiter der Bonner 
Berufsfeuerwehr. 
Anders als Erdgas, dem ein Ge-
ruchsstoff beigemischt ist, löst 
CO keine natürlichen Warnsignale 
aus. Es entsteht unter anderem 
bei fehlerhafter Verbrennung in 
Gasthermen oder Heizgeräten und 
bindet sich im Blut an die roten 
Blutkörperchen - mit lebensge-
fährlichen Folgen.

Heizung: Regelmäßige War-
tung schützt
Eine zentrale Maßnahme zur 
Vorbeugung ist die regelmäßi-
ge Wartung der Heizungsanlage 
durch einen Fachbetrieb. Je nach 
Art und Alter der Anlage sowie 
des Abzugs ist eine Überprüfung 
durch den Schornsteinfeger alle 
ein bis drei Jahre vorgeschrieben. 
Die genauen Intervalle sind im so-
genannten Feuerstättenbescheid 
festgelegt, den der Schornstein-
feger bei der Feuerstättenschau 
erstellt. 
Dabei wird unter anderem ge-
prüft, ob Lüftungskanäle blockiert 
sind oder Abgase nicht ordnungs-
gemäß abziehen können.
Auch die sachgemäße Nutzung 
der Heizungsanlagen ist entschei-
dend: Bei Etagenheizungen müs-
sen die Lüftungsschlitze in Türen 
zu Räumen mit Gasthermen unbe-
dingt freigehalten werden, damit 
die Geräte ausreichend Sauerstoff 
erhalten.
CO-Melder bieten zusätzli-
chen Schutz
Neben den gesetzlich vorgeschrie-
benen Rauchmeldern im Brand-

fall empfiehlt die Feuerwehr den 
Einsatz von Kohlenmonoxid-Mel-
dern (CO-Meldern). Diese sind im 
Fachhandel erhältlich und sollten 
insbesondere in der Nähe von 
Gasthermen installiert werden. 
Auch die Bonner Feuerwehr setzt 
solche Warngeräte ein - sowohl 
auf Lösch- und Sonderfahrzeugen 
als auch in Rettungs- und Notarzt-
wagen, um Einsatzkräfte vor un-
bemerkten Gefahren zu schützen.
Gasgeräte und Grills nur im 
Freien verwenden
Besonders gefährlich ist der Be-
trieb von Gasstrahlern, Gaspilzen 
oder Holzkohlegrills in geschlos-
senen Räumen. Diese Geräte dür-
fen ausschließlich im Freien ver-
wendet werden. Beim Entzünden 
von Holzkohle entsteht ebenfalls 
Kohlenmonoxid - die Nutzung in 
Innenräumen ist lebensgefährlich.
Auch Verbrennungsmotoren wie 
Benzin-Rasenmäher oder Ketten-
sägen setzen CO frei. Sie sollten 
niemals in geschlossenen Garagen 
repariert oder getestet werden.
Was ist im Verdachtsfall zu 
tun?
Die Bonner Feuerwehr schließt 

sich den Empfehlungen des Deut-
schen Feuerwehrverbands an:
•	 Plötzlich auftretende Kopf-

schmerzen beim Betrieb gas-
betriebener Geräte ernst neh-
men - sie können ein erstes 
Anzeichen für eine CO-Ver-
giftung sein. Zudem kann es 
unter Umständen zu Bewusst-
seinseintrübungen kommen.

•	 Bei Verdacht sofort den Raum 
verlassen und, wenn möglich, 
Fenster zum Lüften öffnen.

•	 Das Gerät ausschalten - aber 
nur, wenn dies gefahrlos mög-
lich ist.

•	 Feuerwehr und Rettungsdienst 
über die europaweit gültige 
Notrufnummer 112 alarmie-
ren.

Informationen und Sicher-
heitstipps
Die Stadt Bonn informiert auf 
der städtischen Homepage unter 
www.bonn.de/kohlenmonoxid. In-
formationen über die Gefahr von 
Kohlenmonoxid finden sich auch 
auf der Seite des Vereins Initiative 
zur Prävention von Kohlenmono-
xid-Vergiftungen unter 
www.co-macht-ko.de/.



|  19Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media



20  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

Weiterbildung und Umschulung als Türöffner: 	 
Neue Chancen am Arbeitsmarkt
Der deutsche Arbeitsmarkt befin-
det sich in einer paradoxen Situa-
tion. Während die Arbeitslosigkeit 
ansteigt und Unternehmen bei der 
Personalsuche kämpfen, fehlen 
gleichzeitig qualifizierte Fachkräf-
te. Diese Diskrepanz bietet Men-
schen jedoch eine Chance: durch 
gezielt gewählte Weiterbildungen 
und Umschulungen können sie in 
Branchen mit stabiler Nachfrage 
Fuß fassen und ihre Karriere neu 
ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im 
März 2025 konnten deutsche 
Unternehmen über 387.000 
offene Stellen für qualifizierte 
Arbeitskräfte nicht besetzten. 

Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamts beteiligten sich 2024 
nur 5,8 Prozent der Erwerbstäti-
gen zwischen 25 und 64 Jahren 
an beruflicher Weiterbildung. Das 
deutet auf enormes Potenzial hin, 
denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizie-
rungen die Chancen nutzen, die 
der Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell 
und andauernd. Laut einer Stu-
die der Bertelsmann Stiftung ver-
ließen von 2022 bis 2023 etwa 
191.000 Personen sogenannte 
Engpassberufe, also Bereiche 
mit akutem Fachkräftemangel. 
Nur rund 167.000 strömten neu 

hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informa-
tionstechnologie. Im Gesund-
heitssektor fehlen etwa 200.000 
Fachkräfte, im Handwerk sind es 
rund 250.000, im MINT-Bereich 
über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildun-
gen zeigen sich gerade in diesem 
Kontext als realistische Lösung. 
Beliebteste Umschulungsberufe 
sind laut aktuellen Daten Fach-
informatiker für Systemintegra-
tion, Pflegefachkraft und diverse 
Handwerksberufe. Diese Berufe 
zeichnen sich dadurch aus, dass 
Absolventen oft direkt nach dem 
Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflege-
bereich können Absolventen mit 
stabilen Karriereperspektiven 
rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheb-
lich ausgebaut. Das reformierte 
Aufstiegs-BAföG erhöhte die 
maximale Förderung für Lehr-
gangs- und Prüfungsgebühren 
von 15.000 auf 18.000 Euro. 
Der Darlehenserlass bei erfolgrei-
chem Abschluss stieg von 50 auf 
60 Prozent. Gleichzeitig wurde 
die Förderung für Teilzeitweiter-
bildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Ar-
beitslosigkeit bedroht sind, kön-
nen damit die vollständigen Kos-
ten einer Umschulung abdecken. 
Eine wichtige Änderung ab Januar 
2025: Arbeitssuchende reichen 
ihre Anträge nunmehr ausschließ-
lich bei den Arbeitsagenturen ein. 
Dies soll Prozesse vereinheitlichen 
und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen füh-
ren in der Regel zu dauerhaften 
Beschäft igungsverhältnissen. 
Forscher berichten von einer Re-
duktion des Langzeitarbeitslosig-
keitsrisikos, wenn die Umschulung 
zu einem Beruf führt, der stabile 
Nachfrage aufweist. Für Personen 

über 50 Jahren kann eine Um-
schulung aufgrund von Gesund-
heitsproblemen oder gesättigtem 
Arbeitsmarkt sogar essenziell für 
die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren 
von der aktuellen Marktlage. In 
Branchen wie IT, Pflege und Hand-
werk sind die Chancen auf stabile 
Anstellung nach Abschluss deut-
lich besser als in vielen anderen 
Sektoren. 
Eine 34-Jährige Industriekauf-
frau beispielsweise, deren Betrieb 
schloss, konnte sich zur Pflege-
assistentin umschulen und erhielt 
anschließend eine Festanstellung 
in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartun-
gen sind wichtig. Umschulungen 
dauern in Vollzeit in der Regel 24 
Monate inklusive Praktikum. Teil-
zeitmodelle erstrecken sich über 
etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermö-
gen und finanzielle Planung, auch 
wenn Bund und Länder Unterstüt-
zung bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt 
in gründlicher Vorbereitung. 
Angehende Umschüler sollten 
ihre Zielbranche recherchieren, 
Arbeitsmarkttrends analysieren 
und konkrete offene Stellen re-
cherchieren. Diese Unterlagen 
sind wertvoll bei der Beantra-
gung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blo-
ckiert sind, arbeitslos geworden 
sind oder ihre Fähigkeiten den 
neuen Anforderungen der Digita-
lisierung anpassen möchten, ist 
eine zielgerichtete Weiterbildung 
heute mehr als zuvor die Tür zu 
stabilen, zukunftssicheren Positio-
nen. Der Fachkräftemangel ist ein 
Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstä-
tige, die bereit sind, sich neu zu 
qualifizieren.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Beruf als MFA 

Medizinische Fachangestellte 
(MFA) spielen eine zentrale Rolle 
in Arztpraxen, Kliniken und Ge-
sundheitszentren. Sie sind erste 
Ansprechpartner für Patientinnen 
und Patienten, organisieren Ab-
läufe und unterstützen Ärztinnen 
und Ärzte im Praxisalltag. Der Be-
ruf verbindet medizinisches Wissen 
mit organisatorischen Aufgaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Regel 
drei Jahre und erfolgt dual, also 
in der Berufsschule und im Aus-
bildungsbetrieb. MFA lernen unter 
anderem Blutabnahmen, Labor-
arbeiten, Praxisorganisation, Ter-
minplanung und Abrechnung. Auch 
der direkte Kontakt mit Patienten, 
beispielsweise bei Beratungsge-
sprächen oder Untersuchungsvor-
bereitungen, ist fester Bestandteil 
des Berufs. 
Karrierechancen und Weiter-
bildung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Möglichkeiten. Mit 
Erfahrung können MFA Praxis-
leitungen übernehmen, sich auf 
bestimmte Bereiche wie Labor, 
Endoskopie oder Abrechnung spe-
zialisieren oder Weiterbildungen zur 
Hygienebeauftragten oder Praxis-
managerin machen. Die Nachfrage 
nach gut ausgebildeten MFAs bleibt 
konstant hoch, insbesondere in 
Facharztpraxen und medizinischen 
Versorgungszentren. 

Arbeitsalltag und Perspektiven 
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Wer sich 
weiterbildet, kann Verantwortung 
übernehmen und Karrierechancen 
nutzen. Gleichzeitig bietet der Be-
ruf eine sichere Perspektive, da 
medizinisches Fachpersonal in der 
Gesundheitsbranche dauerhaft ge-
fragt ist. 
Der Job als MFA verbindet medi-
zinische Arbeit, Organisation und 
Patientenkontakt. Für Menschen 
mit Interesse an Gesundheit, Kom-
munikation und Struktur bietet er 
eine stabile Berufsperspektive und 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 21. November 2026

Annahmeschluss ist am:
13.11.2026 um 10 Uhr



|  23Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venus-

berg
	 0228 / 287-0
Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-

Samstag, 7. November 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Sonntag, 8. November 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Montag, 9. November 
	 Barbara-Apotheke
	 Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228 281882
Dienstag, 10. November 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Mittwoch, 11. November 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Donnerstag, 12. November 
	 Bahnhof Apotheke
	 Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228 653066
Freitag, 13. November 
	 Venusberg-Apotheke OHG
	 Sertürner Straße 37-39, 53127 Bonn, 0228 910150
Samstag, 14. November 
	 Die Max & Moritz Apotheke
	 Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228 258500
Sonntag, 15. November 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Montag, 16. November 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Dienstag, 17. November 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Mittwoch, 18. November 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Donnerstag, 19. November 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Freitag, 20. November 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Samstag, 21. November 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Sonntag, 22. November 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Klinik) 
	 0228/28733211 
	 0228/19240 
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Klein-

tiere Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
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